
 
 
Kreistag Gotha 08.12.2021 
 
 

Beschluss Nr. 48/2021 
Vorlagen-Nr. 38/2021 

 
 
 
Gegenstand des Beschlusses: 
 
 
 Satzung zur Änderung der Hauptsatzung des Landkreises Gotha 
 
 
Der Kreistag Gotha beschließt: 
 
001 Die als Anlage zu dieser Beschlussvorlage beigefügte Satzung zur  

Änderung der Hauptsatzung des Landkreises Gotha wird beschlossen. 
 
002 Die Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
 Abstimmungsergebnis: Einstimmig zugestimmt 
 
 
 
 
 
 
Eckert Siegel 
Landrat 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       Anlage zur Beschlussvorlage 38/2021 
 
 
 

Satzung zur Änderung der Hauptsatzung des Landkreises Gotha 
 
 
Die Hauptsatzung des Landkreises Gotha vom 17.10.1994 i. d. F. der Neubekanntmachung vom 
22.01.2003, nachfolgend geändert durch die Änderungssatzungen vom 18.06.2004, vom 
08.11.2004, vom 09.12.2010, vom 01.12.2015, vom 31.05.2017, vom 12.10.2018, vom 
02.08.2019 sowie vom 18.09.2020 wird wie folgt geändert: 
 
 
 
      § 1 

Änderung der Satzung 
 
(1) Nach § 6 wird der § 6a Sitzungen und Entscheidungen in Notlagen eingefügt. 
  

§ 6a 
Sitzungen und Entscheidungen in Notlagen 

 
(1) Sitzungen des Kreistages oder seiner Ausschüsse können in Notlagen ohne persönliche 

Anwesenheit der Mitglieder im Sitzungsraum durch eine zeitgleiche Übertragung von Bild 
und Ton, insbesondere in Form von Videokonferenzen durchgeführt werden. Eine Notlage 
nach Satz 1 besteht, wenn es den Mitgliedern des Kreistages oder seiner Ausschüsse 
aufgrund einer außergewöhnlichen Situation nicht möglich ist, persönlich an den 
Sitzungen des Kreistages teilzunehmen. Außergewöhnliche Situationen sind 
insbesondere Katastrophenfälle nach § 34 des Thüringer Brand- und 
Katastrophenschutzgesetzes, Pandemien oder Epidemien. Der Landrat stellt eine Notlage 
nach Satz 2 fest und lädt die Kreistagsmitglieder oder Ausschussteilnehmer zu Sitzungen 
nach Satz 1 ein. Der Kreistag bzw. Ausschuss beschließt in seiner nächsten Sitzung über 
den Fortbestand der vom Landrat nach Satz 3 festgestellten Notlage. Im Übrigen bleiben 
die für den Geschäftsgang von Sitzungen des Kreistages bzw. Ausschusses geltenden 
Regelungen unberührt. 

 
(2) Ist es dem Kreistag in der vom Landrat nach Absatz 1 Satz 4 festgestellten Notlage nicht 

möglich, eine Sitzung nach Absatz 1 Satz 1 durchzuführen, kann er die Beschlüsse über 
Angelegenheiten, die nicht bis zur nächsten Kreistagssitzung aufgeschoben werden 
können, auf Antrag des Vorsitzenden, einer Fraktion oder eines Viertels der Mitglieder des 
Kreistags im Umlaufverfahren fassen. Für den Antrag auf Durchführung des 
Umlaufverfahrens, die Stimmabgabe nach Satz 3 und die Stimmabgabe über die 
betreffende Beschlussvorlage ist die Textform (§ 126b BGB) ausreichend. Der 
Beschlussfassung im Umlaufverfahren müssen drei Viertel der Mitglieder des Kreistags 
zustimmen. Für die Beschlussfassung gelten im Übrigen die gesetzlichen Bestimmungen 
über die erforderlichen Mehrheiten in Sitzungen. Der Landrat hat die Kreistagsmitglieder 
unverzüglich über die in diesem Verfahren gefassten Beschlüsse zu unterrichten. 

 
(3) Wahlen nach § 39 dürfen in Sitzungen nach Absatz 1 Satz 1 oder Umlaufverfahren nach 

Absatz 2 nicht durchgeführt werden. Die technischen Voraussetzungen für Sitzungen 
nach Absatz 1 Satz 1 und Umlaufverfahren nach Absatz 2 sind zu schaffen und die 
Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen sicherzustellen. 

 
 
 

https://www.landesrecht.thueringen.de/bsth/document/jlr-Brand_KatSchGTH2008pP34/format/xsl/part/S?oi=68N64ym46N&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D
https://www.landesrecht.thueringen.de/bsth/document/jlr-Brand_KatSchGTH2008pP34/format/xsl/part/S?oi=68N64ym46N&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D
https://www.landesrecht.thueringen.de/bsth/document/jlr-KomOTH2003pP39/format/xsl/part/S?oi=68N64ym46N&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D


 
 

 
§ 2  
 

(1) § 8 Abs. 2 der Hauptsatzung wird wie folgt neu gefasst: 
 

Der nach § 105 Abs. 1 ThürKO zu bildende Kreisausschuss besteht aus dem Land-rat 
und 8 weiteren Mitgliedern. Den Vorsitz führt der Landrat, im Falle seiner Ver-hinderung 
sein Stellvertreter im Amt; der Stellvertreter hat im Vertretungsfall Stimm-recht im 
Kreisausschuss. 

 
 
 

§ 3 
Inkrafttreten 

 
Die Änderungssatzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft. 

 
 
 
 
 
 
Eckert     Siegel     Gotha, 18.10.2021 
Landrat  
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